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Gott, deine Güte reicht so weit der Himmel ist, und deine Wahrheit so weit die Wolken gehen. 
Deine Gerechtigkeit steht wie die Berge, dein Recht ist tief gegründet. 

Wie köstlich ist deine Güte,  
dass Menschenkinder unter dem Schatten deiner Flügel Zuflucht haben. 

Sie werden satt von den reichen Gütern deines Hauses,  
und du tränkst sie mit Wonne wie mit einem Strom. 

Denn bei dir ist die Quelle des Lebens, 
und in deinem Lichte sehen wir das Licht. 

Aus Psalm 35 
 

Wir wünschen eine gesegnete  Sommerzei t  

Ihre 

Evangelische Pfarrgemeinde A. u. H.B. Berndorf im Triestingtal 

www.berndorf -evangel isch.at  

Foto: o.knoll 
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LEBENSBEWEGUNGEN    

Konfirmation 
Jahrgang 2019/20: 
Vanessa Deneka, Selma Diry, Anna Smolinski, Melia Lötsch 
Jahrgang 2020/21: 
Magdalena Kolbe, Patrick Scheindl, Konstantin Steiner, Kevin Had, Gregor Herzog, Fabian Wippel 

Wir freuen uns mit den Konfirmandinnen und Konfirmanden, Gottes und unseren Segen. 

Bestattung und Verabschiedung 
 Erich Gamp, im 80. LJ, Friedhof Weissenbach 
 Maria Schlecht, im 97. LJ, Friedhof Pottenstein 
 Fritz Mittermüller, im 82. LJ, Friedhof Furth 
 Karl-Heinz Rosner, im 75. LJ, Krem. Bad Vöslau 

Wir trauern mit den Angehörigen und beten um ihren Trost. 

WORT DES  PFARRERS 
 

Liebe Pfarrgemeindemitglieder!  
Liebe Leserinnen und Leser! 

Mir drängt sich in letzter Zeit oft ein 
Lied ins Gedächtnis. Es ist von jenem 
Musiker, der das Neujahrsgedicht „Von 
guten Mächten wunderbar geborgen, 

erwarten wir gestrost was kommen mag“ des 
evangelischen Pfarrers Dr. Dietrich Bonhoeffer zum 
Jahreswechsel 1944/45 im Gefängnis kurz vor seiner 
Hinrichtung geschrieben hat, so genial vertont hat: 
Siegfried Fietz. Ich kaufte mir Mitte der 1970er Jahre die 
LP (Langspielplatte - CDs gab es damals noch nicht) mit 
dem Titel „Countdown zur Neuen Welt“ von Siegfried 
Fietz, da war diese auch schon sechs oder sieben Jahre 
auf dem Markt. Damals war ich aktiver Mitarbeiter in 
meiner evangelischen Pfarrgemeinde in Oberösterreich, 
die „Evangelische Jugend“ hatte es mir angetan.  

Zwei Titel sind mir noch besonders in Erinnerung. Einer, 
über den man jetzt, nach über einem Jahr COVID19, 
wohl viel sinnieren könnte, lautet: „Wir tragen viele 
Masken und haben kein Gesicht.“ Schon an diesem 
Liedtitel merkt man den gesellschaftskritischen Ansatz, 
vermischt mit christlich-missionarischem Eifer - letzterer 
war mir damals manchmal doch ein bisschen über-
trieben. Aber es waren die Endsechziger des 
20. Jahrhunderts, die auch in „neueren“ christlichen 
Liedern und Texten wie auch in der evangelischen 
Jugend nachhallten: Die Studentenrevolten gegen 
Bevormundung jeglicher Art, die Kritik an Stellverteter-
kriegen überall auf der Welt, die Solidarisierung mit 
benachteiligten und entrechteten Menschen, z.B. mit der 
schwarzen Bürgerrechtsbewegung in den USA um den 
evangelischen Baptistenpfarrer Dr. Martin Luther King. 
Ja, so empfanden wir es damals, da wurde viel 
verschwiegen und einfach hingenommen und vielerlei 
unsichtbare Masken getragen.  

Auf die „Masken“ wollte ich jetzt aber gar nicht hinaus, 
da lasse ich den geschätzten Leserinnen und Lesern 
gerne Raum für eigene Fantasie und für aktuelle 
Assoziationen.  Hinaus wollte ich eigentlich vielmehr auf 
den Textteil eines anderen Liedes auf der besagten LP 
mit dem Titel „Die alte Frau“ (Lyrics & Music: Harald 
Weller), denn da schließt sich für mich der Kreis zu den 

Masken. Der Textteil lautet: „Es ist Nacht und alles 
schläft. Nur ich liege noch wach und denk über so 
manches nach…“ 

In letzter Zeit ging und geht es mir öfters so. Und ich 
weiß von anderen, dass das bei ihnen auch so ist.  
Seit mehr als einem Jahr sind die Menschen mehr oder 
weniger von einer unwirklich scheinenden Unsicherheit 
bestimmt. Kein Wunder, dass manche nach einfachen 
Erklärungen, beruhigenden Botschaften, die oft Hand in 
Hand mit durchsichtigen Verschwörungstheorien 
einhergehen, suchten. Manche haben die Auswirkungen 
der Pandemie am eigenen Leib oder zumindest im 
persönlichen Umfeld gespürt und mitbekommen. In 
meinem weiteren Familienkreis sind Pflegebedienstete 
jung an COVID19 verstorben. Auch wir in der 
Pfarrgemeinde mussten uns von vor allem älteren 
Menschen, die an oder mit dem Virus gestorben sind, 
für immer verabschieden. Andere wieder waren und sind 
sozial davon betroffen, sind in Kurzarbeit oder gar 
arbeitslos geworden, und haben - nicht nur gefühlt - 
unter mangelnder Solidarität und ausgebliebener 
Hilfestellung zu leiden.  Dazu kommt die Unsicherheit, 
die in Pandemiezeiten ihren Ursprung in der schwierigen 
Handhabung von notwendiger leiblicher Distanz und 
benötigter persönlicher Nähe hat - Menschen in Pflege- 
und Betreuungseinrichtungen haben besonders darunter 
gelitten. Das ist schon eine Menge an Sorgen, die einem 
sehr wohl den Schlaf rauben können. 

Schlaflos, unsicher und voller Sorge bin ich aber auch 
darüber, dass in dieser Zeit viele die Kraft und den Mut 
verloren haben, sich mitzuteilen. Auch in der 
Pfarrgemeinde erfahren wir von vielen Nöten erst im 
Nachhinein, sodass man nicht ins Gespräch kommen, 
darauf eingehen oder rechtzeitig reagieren kann. Leider 
haben sich wohl auch deshalb manche Mitglieder 
unserer evangelischen Pfarrgemeinde von ihr verab-
schiedet - ob da immer nur finanzielle Motive dahinter 
stecken, das wage ich zu bezweifeln. 

Vielleicht liegt es an der „unsichtbaren“ Maske, die wir 
meinen tragen zu müssen. Egal also, ob Mund-Nasen-
Schutz oder nicht - legen wir doch die unsichtbaren 
Masken ab und gehen wir zuversichtlich aufeinander zu! 

Ihr Pfarrer 
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WORTE im Namen des Presbyteriums 

Liebe Pfarrgemeindemitglieder! 

Unbesetzte KuratorInnen-Stelle 

In der letzten Ausgabe unseres 
Pfarrbriefes habe ich meinen Rück-
tritt als Kurator bekannt gegeben. 
Leider ist es uns als Presbyterium 
noch nicht gelungen, eine/n Nachfol-
gerIn zu finden. Unser Kurator-

Stellvertreter Mag. Reinhard Metz gilt in dieser Va-
kanz als amtsführender Kurator und wir danken ihm 
für die Übernahme dieser Aufgabe. Wir hoffen, dass 
jetzt, wenn die Corona-Maßnahmen gelockert werden 
und wir langsam in die Normalität zurückkehren kön-
nen, gemeinsam mit der Gemeindevertretung und 
sonstigen Interessenten bald eine gütliche Lösung 
finden werden. 

In unserer modernen Zeit mit den vielen Angeboten 
rund um uns, ist es kein Leichtes, tatkräftige Mitarbei-
ter/innen zu finden. 

Sicher war dies früher auch nicht einfacher. Trotzdem, 
so denke ich, waren die Leute mehr mit ihrer Pfarrge-
meinde verbunden. Und hier muss ich leider Ihnen 
allen, sofern Sie es nicht schon wissen, vom Ableben 
eines von uns hochgeschätzten Mitarbeiters und 
Freundes berichten: 

Ehem. Presbyter verstorben 

Fritz Mittermüller wurde am 28. Juni 1939 geboren 
und fand schon bald den Weg in unsere Pfarrgemein-
de, wo er über vier Jahrzehnte lang in der Gemeinde-
vertretung und im Presbyterium tätig war. Als Zeuge 
dienen unsere alten Protokolle der Gemeindevertre-
tung und des Presbyteriums mit seiner unverkennba-
ren, schönen Handschrift, denn Fritz hatte das Amt 
des Schriftführers aber auch zeitweise das des 
Schatzmeisters inne. Aber nicht nur dies, sondern er 
war auch immer zur Stelle, wo Not am Manne war. Wo 
es was zum Anpacken gab, war er da, bis zum 
Schluss. Sogar als ihm krankheits- und altersbedingt 
manche Dinge nicht mehr so einfach von der Hand 
gingen, musste man ihn fast dazu zwingen etwas zu-
rück zu stecken. Auch den Küsterdienst hat er immer 
gerne übernommen. Er ist nunmehr am 30. April 2021, 
bereits wohnhaft nicht mehr in seiner Heimat Furth, 
sondern in einem Pflegeheim in Berndorf-Veitsau, aus 
diesem irdischen Leben von uns gegangen. 

Wir als Pfarrgemeinde trauern gemeinsam mit seinem 
Sohn Wolfgang um Fritz und werden ihn immer in 
unserem Herzen tragen. Wir wissen ihn nunmehr gut 
aufgehoben bei unserem HERRN, der uns das ewige 
Leben bei ihm versprochen hat. 

Neue Lamellen-Heizung in der Kirche 

Erfreulicheres gibt es zu unserem Kirchengebäude zu 
berichten. Über Vorschlag und Vorarbeiten unseres 
„Baubeauftragten“ Kurt Schlieben hat das Presby-
terium beschlossen, anstelle der beiden Wandkonvek-
toren eine Wandleisten-Heizung im Kirchenraum zu 
installieren. Die Anspeisung erfolgt über die vorhan-

dene Gasheizung, mit der auch Gemeindesaal und 
Pfarrkanzlei beheizt werden. Die Montage erfolgt in 
Fußbodenleisten an den beiden Außenwänden unter-
halb der Fenster. Diese Heizung soll vor den einfach-
verglasten Fenstern und den ungedämmten Wänden 
einen Wärmevorhang erzeugen, sodass die gefühlte 
Temperatur bei kalten Tagen angenehm wohlig ist.  

Zusammen mit den notwendigen Malerarbeiten belie-
fen sich die Kosten auf genau € 7.508,-. 

Hier sei ein herzliches Dankeschön an Herrn 
Kurt Schlieben ausgesprochen, der schon seit vielen 
Jahren die Gebäude- und Bauangelegenheiten be-
treut. Leider hat er uns mitgeteilt, dass er aus Alters-
gründen diese Aufgabe in Zukunft nicht mehr über-
nehmen kann.   
Wir verstehen natürlich sein Anliegen und danken ihm 
gleichzeitig für die jahrelange ehrenamtliche Tätigkeit 
in unserer Pfarrgemeinde. 

Kurt Schlieben hinterlässt mit seinem „Rücktritt“ eine 
große Lücke. Wir hoffen, dass wir wieder so einen 
engagierten Menschen finden, der sich für unsere 
Bauagenden (auch die laufenden, wie etwa Dachrin-
nenkorntrolle, Kanalkontrolle etc.) interessiert. Sollten 
Sie diese Person sein, so bitten wir Sie herzlich, sich 
an uns zu wenden. 

Vergessen darf aber hier nicht der „Putztrupp“ werden, 
der die Kirche nach den Arbeiten wieder auf Vorder-
mann gebracht hat. Mit unserer Reinigungskraft Frau 
Trost waren hier Pfarrer Otmar Knoll und unser lieber 
„Flüchtling“ und Pfarrgemeindemitglied Daniel Nade-
em aus Altenmarkt fleißig am Putzen.  

 

Flüchtlingsfamilie in unserem Pfarrhaus 

Auch hier gibt es Veränderungen zu berichten:  
Unsere seit 2016 in unserem Pfarrhaus lebende Fami-
lie Mostafa hat nunmehr nach langem Suchen eine 
neue Wohnung in Wien, wo alle ihre Freunde und 
Bekannten leben, gefunden. Sie werden im heurigen 
Sommer den Umzug vornehmen, sodass die Kinder 
rechtzeitig mit Beginn des neuen Schuljahres auch in 
die neue Schule gehen können. 

Hier möchten wir all denjenigen einen großen Dank 
aussprechen, die uns mit ihrer monatlichen oder ein-
maligen Geldspende unsere Flüchtlingsarbeit, insbe-
sondere den finanziellen Abgang durch das Vermieten 
des Pfarrhauses an Flüchtlinge, ermöglicht haben. Ein 
besonderer Dank ergeht hier auch an Hilde und Kurt 
Schlieben, die den schulpflichtigen Kindern regelmä-
ßig viel Zeit und Zuwendung, Nachhilfe und pädagogi-
sche Unterstützung zukommen ließen.    
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Wie es mit dem danach leerstehenden Pfarrhaus wei-
tergeht, wissen wir noch nicht. Dies werden wir im 
Presbyterium und in der Gemeindevertretung noch 
eingehend beraten.  

Kirchenbeitrag 

In den letzten Wochen wurde Ihnen, wie jedes Jahr im 
Frühjahr, die Kirchenbeitragsvorschreibung übermit-
telt. Da wir im Triestingtal weit unter dem österreich-
weiten Durchschnitt liegen (in Niederösterreich liegen 
wir an letzter Stelle), mussten wir heuer leider wieder 
eine Erhöhung des Beitrages beschließen. Wir hoffen, 
dass Sie Verständnis für diese notwendige Maßnahme 
zeigen. Wenn man jährlich z.B. € 200,-- an KB be-
zahlt, dann sind das im Monat gerade € 16,66 pro 
Monat und am Tag gerade € 0,54. Seien Sie ehrlich! 
Geben Sie für viele unnötige Dinge nicht viel mehr aus 
als 54 Cent am Tag? Bitte helfen Sie mit, unsere 
Evangelische Kirche in Österreich weiter zu erhalten, 
sodass die Reformation, die vor über 500 Jahren so 
verheißungsvoll begonnen hat und immer weiter die 
Kirche erneuern soll, nicht umsonst war. Wir hoffen 
auf Ihr Verständnis. 

Der Kirchenbeitrag ist übrigens beim Finanzamt bis zu 
einem jährlichen Betrag von 400.- EURO steuerlich 
absetzbar.  
Weitere Informationen inklusive einem „Beitragsrech-
ner“ (die „Gemeindeumlage“ müsste dann noch dazu-
gerechnet werden) finden Sie auf der Internetseite 
www.gerecht.at  

Noch eine Bitte an alle Großzügigen, die ihren Kir-
chenbeitrag „aufrunden“ oder uns eine sonstige Spen-
de zukommen lassen: Bitte unbedingt bei der Diffe-
renz zum Kirchenbeitrag den Vermerk „Spende“ auf 
dem Zahlschein anmerken. Wir dürfen dies sonst nicht 

als Spende verbuchen, sondern nur als Gutschrift für 
den Kirchenbeitrag! 

Kirche in der Nach-Lockdown-Zeit 

Wir hoffen alle, dass das Schlimmste der Corona-
Welle nunmehr dank der vielen Impfmöglichkeiten 
überstanden ist. Zum Zeitpunkt des Redaktions-
schlusses wissen wir aber noch nicht genau, wie es 
weitergeht.  
Lediglich wissen wir, dass Abstände und Min-
destraumgrößen sowie Maskenpflicht derzeit noch 
aufrecht sind.  Auch wissen wir, dass das Singen der 
Gemeinde (mit Maske) nunmehr wieder erlaubt ist.   
(Stand 9. Juni 2021)  

Hoffen wir auf eine weitere Normalisierung, sodass wir 
auch bald wieder gemeinsam das Heilige Abendmahl 
feiern können. 

Trotz dieser ersten Lockerungen geht das Online-
Angebot unserer Kirche im Internet weiter. 

So die sogenannten SOFA-Gottesdienste (SOFA 
steht für Sonntag Für Alle) und die Mittagsgebete  
(jeweils mittwochs zu Mittag) unserer Evangelischen 
Kirche auf YOU-TUBE. 

Auch ich, als Lektor, mache mir unter Greg´s Gedan-
ken auf meinem YOU-TUBE-CHANNEL zum jeweili-
gen Sonn- oder Feiertag Gedanken und freue mich 
auf Sie als BesucherInnen. 

Das alles und noch viel mehr finden Sie auch auf un-
serer Homepage www.berndorf.at verlinkt. 

Im Namen des Presbyteriums, 

Ihr/euer  

 

 

 
 

HINWEIS ZUM MITMACHEN – SCHICK UNS DEIN LIED!  
Wir suchen die TOP 5 für das neue Evangelische Gesangbuch 

 

 „Lobe den Herrn“ oder „Da wohnt ein Sehnen tief in uns“? „Anker in der Zeit“ oder „Von guten Mächten“? Wel-
ches Lied singen Sie am liebsten im Gottesdienst? Was ist Ihr persönlicher Hit? 

Genauer gefragt: Was ist Ihre TOP 5? Denn genau die suchen wir. Und zwar für das neue Gesangbuch, das bis 
2030 erscheinen soll. Zunächst digital, später auch in gedruckter Form. 

Dabei können Sie uns unterstützen. Schicken Sie uns Ihre Lieblingshits und zwar von 
Platz 1 bis 5. Also genau die Songs, die auf jeden Fall im neuen Gesangbuch stehen 
müssen. Ab Sonntag, 2. Mai, sind die Leitungen freigeschaltet. Dann können Sie im 
Internet auf der Seite www.ekd.de/top5 drei Monate lang Ihre Vorschläge eintragen. 

Aus allen genannten Liedern wird eine gemeinsame TOP 5 gebildet, die Sie voraus-
sichtlich Ende dieses Jahres in der Liederapp „Cantico“ finden.  

Das neue „Gesangbuch“ wird viele Hintergrundinfos und deutlich 
mehr Lieder enthalten.  

Auf der Website www.ekd.de/evangelisches-gesangbuch finden 
Sie viele weitere Informationen zur Entstehung des neuen Ge-
sangbuchs, die Geschichte des evangelischen Gesangbuchs und 
ein Anmeldeformular für den E-Mail-Newsletter, der regelmäßig 
erscheint. 

Der QR-Code führt Sie direkt zur Homepage mit der Umfrage und vielen weiteren Informationen. 
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Die etwas andere KONFIRMATION 

Endlich war es soweit: 
Die Konfi-Teams aus 2020 und 2021 konnten 
gemeinsam Konfirmation feiern.  

Wobei auch dies nicht ganz stimmte, da unsere 10 
Konfirmandinnen und Konfirmanden aufgrund der 
Corona-Regeln auf zwei Gottesdienste aufgeteilt wer-
den mussten. 

Am Pfingstsonntag um 9.00 Uhr waren die Ersten 
dran. Lange überlegt, wie man teilen sollte, entschie-
den sich alle gemeinsam für folgende Regelung. Zu-
erst waren Magdalena Kolbe aus Thenneberg, Anna 
Smolinski aus S. Veit, Melia Lötsch aus Berndorf, 
Selma Diry aus St. Veit und Vanessa Deneka aus 
Rohr im Gebirge an der Reihe.  

 
   Magdalena        Vanessa       Selma              Anna               Melia 

Da wir keinen Organisten zur Verfügung hatten, 
schlüpfte Pfarrer Mag. Otmar Knoll wieder in die Dop-
pelrolle des Liturgen und des Kirchenmusikers und 
begleitete den Gottesdienst an Orgel und Klavier. Im  
ersten Durchgang überbrachte  Kurator-Stellvertreter 
Mag. Reinhard Metz das Grußwort des Presbyteriums.  

 

      Patrick       Konstantin      Kevin         Gregor       Fabian 

Um 10.30 Uhr wurden Gregor Herzog aus Hirtenberg, 
Fabian Wippel aus Enzesfeld-Lindabrunn, Kevin Had 
aus Hirtenberg, Konstantin Steiner aus Veitsau und 
Patrick Scheindl aus Enzesfeld-Lindabrunnnn kon-
firmiert. Hier überbrachte das Grußwort des Presby-
teriums Presbyterin Dipl.Päd. Tina Wilson.  
Als kleines Andenken erhielten die Konfirmierten einen 

Brief von Jörg Zink (evang. Thelologe, 1922 - 2016) 
aus der Druckreihe „Worauf du dich verlassen kannst. 
Prominente schreiben an ihre Enkel“, einen Playmobil-
Luther und den bekannten Luther-Film auf DVD. 

     

Die Kirche war wieder sehr schön geschmückt, dafür 
sorgte in bewährter Weise Floristin Martina Schneider, 
die schon seit einigen Jahren diese Aufgabe zu unser 
aller Zufriedenheit übernimmt.   
Leider konnte mit unseren Konfirmandinnen und Kon-
firmanden zufolge der Covid-Regeln jeweils nur ein 
Teil ihrer Familien die Gottesdienste mitfeiern. So wa-
ren bei den Konfirmationen jeweils nur zirka 50 Gäste, 
die natürlich auch Maske tragen mussten dabei. 
Trotzdem waren es sehr schöne Festgottesdienste, 
die den nunmehr vollwertigen Mitgliedern unserer Kir-
che sicherlich in schöner Erinnerung bleiben. Sie ha-
ben mit der Konfirmation alle Rechte und Pflichten 
eines Christenmenschen, z.B. das Patenamt und das 
aktive Wahlrecht in der evangelischen Kirche auszu-
üben, sowie das Spenden einer Nottaufe, falls Le-
bensgefahr im Verzug ist. 

Hier ein herzlicher Dank an Pfarrer Knoll, der trotz 
dieser schwierigen Corona-Situation zwei bewegende 
Gottesdienste mit der Festgemeinde feierte. 

Ein ebenso herzlicher Dank sei aber auch den Helfern 
Daniel Nadeem, Ulrike Grabenweger, Dr. Eva Schütz, 
Eva und DI. Jürgen Spörg und Helga Koternetz aus-
gesprochen, die im Vorfeld Kirche und Vorplatz säu-
berten und für diesen Festtag herrichteten. 

 
 

Bericht: Gregor Gerdenits   
Fotos: Daniel Nadeem, Christina Becker, Tina Wilson 
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ENTDECKEN 
 

 
ht tps: / /evang.at /  

 
 

 
h t tp : / /noe-evang.at /  

 
 

 
h t tps: / /d iakonie .a t /  

 
 

 
h t tps: / /www.e joe.at /e joe/  

 
 

h t tps: / /www.gefaengnisseelsorge.at /  
 
 

 
 

h t tps: / /www.f rauen-evang.at /  

 
… und v ie les andere mehr  f inden Sie 

auf  den L ink l isten der  jewei l igen 
In ternetse i ten  und auf  

w w w . b e r n d o r f - e v a n g e l i s c h . a t   
 

PROGRAMM RADIO UND TV 
 

 
 
 

EVANGELISCHE MORGENGEDANKEN 
 

So., 6.05 – 6.07 Uhr, Mo.-Sa., 
5.40 – 5.42 Uhr (Regionalradios) 

 
 

LEBENSKUNST, BEGEGNUNGEN 
AM SONNTAG-/FEIERTAGMORGEN 

 
Jeden 1. So. im Monat: evangelische Pre-

digtauslegung, 7.04 – 8.00 Uhr 
 
 

ZWISCHENRUF 
GESCHICHTEN ZUR ZEIT 

 
Jeden So., 6.55 – 7.00 Uhr (Ö1) 

 
 

GEDANKEN FÜR DEN TAG 
 

Mo. bis Sa., 6.55 – 7.00 Uhr (Ö1) 
 
 

WAS ICH GLAUBE 
 

Jeden So., 16.55 (ORF 2) 
 
 

Alle Sendungen sind im Internet 
nachzuhören oder nachzusehen auf 

religion.orf.at 
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Änderungen vorbehalten 
 

Coronabedingt ist das Tragen von FFP2 Schutzmasken in Innenräumen und das Einhalten eines 
Mindestabstandes von 1 m (bei nicht in einem Haushalt lebenden Angehörigen) bis auf Weiteres verpflichtend 
(Stand: 10. Juni 2021). 
Wann wir wieder gemeinsam das Heilige Abendmahl feiern können, wissen wir leider noch nicht, das Gleiche gilt 
vorläufig auch noch für unseren Kirchenkaffee und den monatlichen Seniorenkreis.   
Mit der Bibelrunde konnten wir schon im Juni wieder beginnen, den Termin für den September finden Sie oben. 
Wir hoffen aber, dass sich die Lage im Herbst normalisiert.   
Aktuelle Informationen gibt es wie immer auf unserer Homepage www.berndorf-evangelisch.at 
Die geplanten Termine gelten vorbehaltlich staatlich vorgeschriebener  Regelungen, falls diese erneute Änderungen 
oder Absagen notwendig machen. 
 

Aufruf zur Berücksichtigung finanzieller Auswirkungen  

der SARS-COVID19-Pandemie 
 

Haben S ie e in veränder tes E inkommen?  
Oder  gar  zur  Ze i t  ke ine Arbe i t?  

S ind S ie in  Kurzarbe i t  oder  bet rof fen von e iner  Bet r iebssper re?  
Haben S ie sonst ige unvorhe rgesehene f inanzie l le  Be lastungen?  

 

Bi t te melden S ie s ich  im Pfar ramt  per  Emai l  PG.Berndorf@evang.at   
bzw.  be i  unserer  K irchenbe i t ragsbeauf trag ten  0699-18877350  

 

Herzlichen Dank allen, die mit dem Kirchenbeitrag auch ganz konkret den Dienst in Seelsorge, Unterstützung und 
Begleitung an Pfarrgemeindemitgliedern im Triestingtal, in den Pflege- und Betreuungszentren, im Gefängnis 
Justizanstalt Hirtenberg u. v. a. m. gewährleisten und unterstützen sowie den Bestand unserer Evangelischen 

Pfarrgemeinde im Triestingtal und der Evangelischen Kirche in Österreich insgesamt ermöglichen.   
 

 

Was mein Kirchenbeitrag ermöglicht: Gehälter der Pfarrerinnen und Pfarrer sowie jene der 

weltlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter * Ausbildungsstätten und Bildungseinrichtungen für die 

Aus- und Weiterbildung kirchlicher MitarbeiterInnen * Erwachsenenbildungseinrichtungen * 

Öffentlichkeitsarbeit *  Frauen- und Jugendarbeit * Unterstützung für den Religionsunterricht * 

Initiativen rund um die Ökumene * Entwicklungszusammenarbeit * Seelsorge * Diakonische Projekte 

der Superintendenzen und Gemeinden* Beiträge zur Ausbildung Ehrenamtlicher * Gehälter der 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Pfarrgemeinde * Seelsorge in Krankenhäusern, 

Pflegeheimen, Gefängnissen * gesamte Gemeindearbeit (Familien, Jugend, Kinder, Frauen u. v. a. m.) 

* Pflege und Erhaltung von kirchlichen Gebäuden * usw … usf …                                               

 Dreieinigkeitskirche 
BERNDORF 

PBZ – Haus Theaterpark 
BERNDORF 

Spitalskirche 
ENZESFELD 

Mittwoch, 07. Juli  10.30 h  

Sonntag, 11. Juli 9.30 h   

Sonntag,    25. Juli 9.30 h   

Sonntag, 08. Aug. 9.30 h     

Sonntag,    22. Aug. 9.30 h     

Mittwoch, 01. Sept.  10.30 h  

Sonntag,    05. Sept. 9.30 h   

Sonntag,    12. Sept.   10.00 h  

Sonntag, 19. Sept. 9.30 h     

Sonntag, 26. Sept. 9.30 h     

    
Veranstaltungen    

Dienstag, 28. Sept. 17.00h   Start der Bibelrunde in der Pfarrkanzlei 



 
 
 

 

 

 

 

 
 

 
URLAUBSVERTRETUNGEN IM SOMMER 2021 
Wenden Sie sich bitte zunächst immer an die Erstvertretung. Danke! 
 

12. bis 18. Juli  1) Pfr.Amt  Bruck/Leitha 0699 / 18877320 

  2) Pfr.amt  Bad Vöslau   0677 / 62977635 

19. bis 25. Juli  1) Pfr.Amt  Gloggnitz 0699 / 18877333 
  2) Pfr.i.R.   Peter Mömken 0699 / 188 77 351 

26. Juli bis 1. August 1) Pfr.Amt  Mödling 0699 / 18877380 
  2) Pfr.Amt  Neunkirchen 0699 / 18877839 

2. bis 8. August  1) Pfr.Amt  Neunkirchen 0699 / 18877839 
  2) Pfr. Amt Perchtoldsdorf 0699/18877329 

9. bis 15. August  1) Pfr.Amt Traiskirchen 02252 / 53557 
  2) Pfr.Amt  Mödling 0699 / 18877380 

16. bis 22. August 1) Pfr.Amt  Mödling 0699 / 18877380 
  2) Pfr.Amt  Baden  02252/89135 

23. bis 29. August    1) Pfr.Amt  Schwechat 01 / 7076511 
  2) Pfr.Amt  Baden  02252/89135 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Was hülfe es dem Menschen,  

wenn er die ganze Welt gewönne, 

und doch Schaden nähme an seiner 

Seele?“ 
 

Dr. Martin Luther, Reformator                  
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Spendenkonto Evang. Pfarrgemeinde Berndorf 

IBAN: AT78 2024 5000 0033 8657   Sparkasse Pottenstein 

KONTAKT 
 

EVANGELISCHE 
PFARRGEMEINDE A.u.H.B. 

BERNDORF 
 

A-2560 Berndorf, 
Pottensteinerstr. 20 

 

PG.Berndorf@evang.at 
 

Pfr. Mag. Otmar Knoll 
0699 - 188 77 392 

 

Ing. Gregor Gerdenits 

0664 - 855 4 335 
 

Kirchenbeitrag  
Sprechstunde nach tel. Vereinbarung 

Tatjana Gerdenits 

0699 - 188 77 350 

Besuchen Sie uns auch im Internet:  www.berndorf-evangelisch.at  


